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Burgenland
Anny Polster

An EUJropas !größrtem S!teppensee
singt idas Schr.illf
dalS Lied ,der gläsertnen Wetite.
Der Flüg'ellSiqhLag selt'ner Vögel
iJst ·dile Musik, dJiJe es b:egLeiitet.
Im Sommerwmd wiegt ISii!ch .1eds'
der BiiJu.me schwere Lmst.
Harmonisch [ösen sich aJb
da,s Gol'd der Ähren und der Reben
m~t Idem ,S'mia~agd ,der WäJl1der.

Wo ei1nst dille hohen Herren
vol]l ,Sol~ge ü:bens LaJl1d geschJaJUIt,
um lal'bzuwenden oder 'ro :miJ~dem

der Kriege tiefe Wll.IDden
,da stehen sie noch '
,dte ,Sehllösser lmld ~die BlUTIgen ­
gl,e~ch :den Wehrkirchen,
machtvo~l Z:eUJgtnJils ,gebend
von Kunst UlIld KruLtur.

RUST

Das "Jahr der Auswamdsburgen­
länder" fäl~t mrit ,dem "EU~O,päi­

schen Jla,hr ,des DenkJnaJlsehu't:zJe:8"
ZUSiammen. !In ,knap,per Füllige wi:H
ich ,aLe B,edeutung. dJer Gemeinsam­
keit 'meser b'eiJden InhaJlJte etwas
näher betrachten.

Wenn in 'diesem Jahrhundert
mehr Bu~geI1lI'änderms Art.llSILaIlJd ge­
waJndert sdnd, als ,derz,e~t im 'allten
H'e~ma;tlaTlJde ]eben, so Wlalren es
vomehm]iich wirtschaJftaJiche Ursa­
chen. S:ie waren auch lder G,rund,

daß 'geraJde rnm BUiI'lgenlJand sehr
Lang dieses Architektuoovbe evhal­
ten b,~ileb, mmn Teill soglaJr vernaJ1llen
ißt, d~alS nrurn m Iden 'MiJttelpun\ktt ,der
BJetracht'lIDgen IgeruckJt wdJI'Id. ISO
hat auch dJer Europamt :eine Stadt
aJus ,dem BUI'IgenffiaJIld - R u 18 It ­
als eime von ,drei .,StäJdten Ösrter­
rei;chs als MUJSterbeilSpiel für Denk­
malpflege erkLärt.

D1ie S,chwäche der WriJrtschaft
'konnte ,im Brurgenl1J8JDJd überwunden
werden. Nun wächst lilie Wirt­
Ischlalf:t stä:r.ker als !iln aLlen :runderen
BiUJndeSiländern, wermg]eich sie

Aus "Tag rum ':nag",

noch :iJmmer etwas nachhJilnkt. Aber
AlLem ,die TaJtsac11le schon, daß ,das
~uTgenaalIlJd heute Iden höchsten
Anteil :an vOl]aJUJsgebaUlten Bundes­
stI'laß-en besiltzt, ·daß weit über
1000 km Güterwe~e das Land
dUJ~chziehen . 'UIlJdoft ~bis 'zu den
entl,egensten . Höfen asphaltierte
Wege führen, rist Beweis für eiJne
beachtliche AufwäItseIlJtwicklUJl1g.

100 Jahre Amerikawanderung der Burgenländer
20 Jahre Burgenländische Gemeinschaft
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Burgenland

Anny Polster

An EUiropas größtem Steppensee
si!IJJgJt das Schd!lf
aals LiJed der gläsernen We~te.

Der FlügelJschliag selt'ner Vögel
iJstdie Musik, d!iie ,es begLeitet.
Im Sommerwmd wiegt slich leds'
der BäJume ISChwere Last.
Harmonisch [ösen sdch ab
da,s Gold der Ähren und der Reben
mit dem Smamgd der WäJlder.
Wo emslt die hohen Herren
voDl Sorge fihern Lrund geschJaiuit,
um laIbzuwenden oder zu mtLdern
der Kriege. t:i!efe WUl1Jden,
da stehen Sle noch,
die Schl'ÖSSerunJel die Burgen ­
gIe:i:ch den Wehrkirchen,
machtvoaJ. ZeugJni!s gehend
von Kunst UIIld KulJbur.

RUST

Das "Jahr der AusLLaiIlidshurgen­
länder" fäJJLt mi:t dem "Europäi­
schen Jlahr des Denkm8llschutzes"
zusammen. In knapper Folge will
ich dte Bedeutung· der GemeiltlSaill­
keU dtes,er heilden InhaJLte etwas
näher hetrachten.

Wenn tn diesem Jahrhundert
mehr Burgenlänc1Jer !iIn:s AusLand ge­
wandert smd, als derzeiJt dID 'alLrten
Heimatlande Lehen, so W1ruren es
vornehmLtch w:irtschalftl,tche Ursa­
chen. Ste waren aJUch der Grund,

daß gerade drm Burgenmd sehr
Lang dieses Architekwverbe erhal­
ten bI6Jeb, mmn Teill sOgJrur veI'lfaJl[en
ist, dlliS nun iln den Mtttelpunkt der
Betrachtung-en gerückt wird. So
hat auch der Europarateine Stadt
ruusdem BurgenilJam.d - Ru s:t ­
als eine von drei .,SmdilJen öster­
reichs als MusterheiJspiel1ür Denk­
malpflege erklärt.

Die Schwäche der Wd:rtschaft
konnte :irm Burgenllil1Jl1!d überwunden
werden. Nun wächst dJie Wirt­
schaft stäI'!ker als tiJn allenl1Jl1!c1Jeren
BUindoolänc1Jern, wel1lDig1Ledch sie

Aus "Tag UiIU 'l1ag",

noch :immer etwas nachfJ:llink.t. Aher
A!Heiln diJe Tarosacne schon, daß das
BUTgenlLa:nJel [heute den höchsten
A.nteilan voil!lJaJU!sgebaU!ten Bundes­
straßen hesditzt, daß weit über
1000 km Güterwege dlas Land
dUirchzd.ehenund oft bis zu den
entlegensten' Höfen asphaltierte
Wege führen, dJsit Bewe1s für etiJne
beachtlichie Aiufwärtsentwicklung.

100 Jahre merikawanderung der Burgenländer
20 Jahre Burgenländische emeinschaft
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st. Andrä im Seewinkel

MiJt d::iJeser Aufwärtsentwicklung
sind alber auch viele alte und ver­
traute Dorfbd1l!der verschwunden.
Jene, die das Land am liebsten als
Reservtalt sähen, bedauern dies ZiU­
tiJefst. Aber die meisten Menschen,
die hrer leben, dille dJhren Fort­
schrtiJtt miJt ihrem zähen Fleiß er­
a;rbeiJten mußten, sehen die Dirnge
'auch von einer aroJderen Seite.

Fre.i!xkh mag es nicht U!llbedJingt
erstrebenswert soo, daß ein bur­
gen~änd:ischesDorf auss1eht wie ein
Vorort von Wien oder Graz. Die
ausgedehnten, geslchbsilosen Einfa­
milliiemaussdJedlucngen sind let'ztld:ch
f'fist genau so eintön:iJg wile die Srte,it!.1­
wüsten von Hochhauswoihns'iedlun­
gen. Es ä!s!t also durchaiU!s an' der
Zed\t, sich auch des eiJgenen Charak­
ters, des DorfbiJIdes ~ZiU entsinnen
und bei 'al]JlJer Notwendigketlt von
Neubauten, daI'laJUf Bedacht zu neh­
men, daß der edJgene ObJarakter ­
wenn auch illnein!er erneuerten
FOTm - bestehen bledJht.

Gerade dille SrtadJt Rust gibt da

Mehr ,als das· üJhl'lige Brurgen1and
lJiegt der SOOWlinkel urlJbekall':mt :und
ahgeschiJeden:in der NiJederu!ng, ein
Stück Ungal'lische Tiefebene, zwar mtr
60 Kilometer siÜdösltd!iJch von Wlien,
aherrnchJt mehr alsedne vergessene
Geographiestun:de.

östlich großräumilg sind dort die
GeunedndegebdJete; so hat Apetlon, nahe
der Grenze, edne Gesamtfläche von
82 Quadratkililometern, von der nur
28 Quadratkillometer Ackerland slind.
Steppen und Salzgebiete wehren sich
noch immer gegen die Kultiviemmg
der Landsch8Jft, deren Ursprfu:'1JglJich·
kedit in Reservaten am Leben erhJa,Jten
werden soil. Eiln solcheis Naturschutz­
gebiet liiIegt ihdir1ter Illmiitz am N00­
siedler See,ei.lnJe breite Straße fiÜihrt
wett dlUrchden Scrnlfgürtel bis zum
odlfenen Wasser. Das !g8!nze Gebiet
westlich der straße von Fr,auenkirchen
nach PamhJagen steht runter Land­
schaftsschutz. Der haumlose Charakter
der Landschaft SOU wenigstens im
Kerngebiet erhalten biledJben.

Mehr Igelittenals die Landschaft
haben dU.e Dörfer. Das ursprüngliche
DorlbdiI:d WÜJrdauch. in den Orten des
Seewdinke1s durch Aiufs1tockung der
HäuSler, durch chal'laktel'llosemoderne
BaJUten :iirn Ortslkel'll1 und vor :allem
durch SliedLUTIJgsihälUserzei:len an den
Dol'lfrändern immer mehr gestört.
Diese EntwickLulngist unaufhail.tsam
'WIie die VerSitädte,mng der Kleidung
unidder zunehmende Lärm von Laut­
spr:echern und Musii:kboxen in Wirts­
häusern UI1!d am See. In aill.en Orten

ein BeispiJel. Schon vor JaJhrhurn­
derten entwicke~te 'sich auf Grund
des Wohlsrtlandes der Wleinbauern
ein städrtiJSches Geb.illde, das heute
nicht nur aJJs schön urnd eirnmaliig
empfunden wdiI'ld, 'Soil11dem den Be­
wohnern eine echte Hei1m,ak hieltet,
auf ,dille sllJe mcht 21U!lertzt auf Grund
dessen" daß s~e von laußen gelobt
und beachtet werden, stolz werden
l\:iJeß.

Aber dies ;üst nicht nur in Rust
so sondern auch tin OO1Jderen Städ­
te~, Märkten urnd Dörfern.

Bei dem großartigen Schratt,
den das Burgenland din den letzten
J'ahrzehnten - i8Jber msibesonders
in denletz.ten JaJhren - gemacht
hat, wird es nunmehr lauch zu be­
we:iJsen 'haben, daß es mcht nur
seine w1rtS'cha:ftliche ull1idim. der
Fo~ge davon 'SoziJaJle EdJgenstämdig­
keit zu errmgen .iims\tande war,
sondern rauch 'seimen kul,tureUen
Charakter bewaihren)' webendig er­
halten und wejjterenrtwickeln kann.

Für 'dlte AuslandJsburgenländer

aber sileiht man noch ,die alten Giebell­
zeHen und Querhiäuse'rreilhenan den
Dorfptlätzen mit seLbs:tVierständlicher
ästlhJetdscher BaUJgesdfnnung iin den Pro·
portiJonen von TOI'ibögen,Fensltern und
DacblnedlglUiflJg. Hintrer den Höfen die
Sche'UJl18n wie elin Bollwerrk um den
Ol1t, übel1a.11 ,die schmalen, übeI'idach­
tenLat,tenverschläge für den Mais, wie
sdJeauch am Ba.Lkan ZIU finden sind.
S1e tragen s,chon im Seewdnkel den
türkischen Namen Tschal'ldaken.

Das ib81Uliche WaihrZJedichen des See­
wilnkels ist die Wallfahrtskirche von
Fr!8Juenkirchen. Mama a1UIf der Hayd
wurde 1482 erhalUt, 1529 zerstört, iin
den Jahren von 1659 bös 1669 neu er­
richtet und 1683 wi:eder zerstört. Die
heutige große BarockkdJrche, gestiftet
von den Etsber'hazys, wul1de 1702 ge·
wediht. DoppeLtÜJrme und FaSisade der
:in den lettZten Jahren gründlich re­
staurierten Anl8!ge sdnd schon voln Po­
derSidorf hell" SJichtbar. Sie silnd auch

m8Jg es erfreuldich sein, daß ilhre ra;1­
te Heimat ledinen so groß1art:iigen
Aufschwung genommen hat. Und
es mag gewärnnend wirken, daß die­
ses L8Jnd auch bestrebt !ist, dille alte
Vertrauifue1t das Me Hedmat­
bNJd ,- so wett wiJe mögilJich zu be­
wahren. '

HeiIJrnut G I" 0 S ,i n a

Von WeiJdenkätzchen
GehtlJilchtier SitallJb
In goldene Lüfte:
Jet0t schau rund iglaUJb!
Und schimmernd erhebt sich
Das AmseHied.
Die Geschöpfe vertl'i8Juen,
Was ihnen geschieht.
Tausprache spI'licht
Der Bach, horch d!hm 'zu!
Horch Huf, w1e er fOI'ldert!
Welches Ich! WSlJchjes Du!

MaxMell

von jense:iJts des St,acheldl'iaJ:1Jtes gut
zu sehen. Auße.r dies,eI" KJirche rund
einem herute w<1eaer verfiaJ11enen Ja;gd­
schloß in HaJhturn, das Lucas von
HdllJaebrandt 1711 €Irrichtelt hat, bes!itzt
der SeewiInkel wenllig bedeutende Bau­
werke. Keine seiner Pfarrkirchen ist
älter !als zwed.il:1undel'lt J,ahre.

DLegroßen Dörfer d€ls GebdJetes
halben im Durchschnitt zweitausend
Einwohner; aus ednem der schönsten
von ihnen,aus T:adten, ,stammte der
Urgroßvater des Kompoinlisten Joseph
Haydn;a;us aUen Dörfern gehen Hun­
derte B8!uhlillfsM'beiloor ulnd M8JUrer
iIlJach Wien. 'I1ausende sind von hier
nach AmerilikJaauJSigewanderlt. Alljäihr­
lich organisiert die Blltl'lgenländisrche
Gemed.nscha;ft iIn den USA einen Flug
111 diie alte Heimat, !in der das Schilf
seine Kolben treibt und der Wein
reliift wie !in ilhrer JUJgend.

Der Seewrl.nkel rist fürwahr ein
schönes Stück biul'igenländischer lIei­
mat, voll Idylle 'un:d Meilancholiie.
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Austrian Wein-Fest in Passaic, N. J. - USA

ihre Art dem Schöpfer eJiIn daInk­
bar-frölhliches LobliJed smgen.

Nur allmgem S1bimmen wiJr al­
lel Landsleute und Frerurnde dn der
Heimat und im der Fremdei ind.ie­
ses LoiblldJed wenn d1ie Oster­
glocken mit frohem GelliUJt die
AuferstehUlllg des Herrn il.'Ind des­
sen Sieg über den Tod verkünden.

Dr. Ruldolf Graf

Eine Empfehlung für unsere
Auslandsburgenländer

Das BUI1geJ:1Jl.and..JaibJrbuch 1975 ist
eI'lschienen! Es riJst ein "Jl8.ihrbuch" für
elin Land und ·seine Freunde". Als
Herruusigieber Z81tcblniet Hans ROSOClak.
Bed. der BUI'igenläJlJidischen Gemein­
schaf,t in Mogersdoil"f lrlJegensOilche
Jahrbücher ~um Verkruurf iauf.

Der Prlets pro Buch heträglt ÖS
80.-,c:lie ZustelJlrurng ertfolLgt .gram.s. Be'­
sbeilLungen könm.en anddie BUJ1'!geniländi­
sehe Gemeinschaft, 8382 M0g1emdorf1

gertichtet weriden. DtiieSleS Buch sol1te
in den Händen jedes AlusWaindsbur:gen­
ländeI'lS sein!

Die Verei:rlsWeditung der B. G.

üher 500 Pe!'lsonen waJren ~ diesem Fest gekommen. Nur hnportierte
Wooe 'aus ösrberreiJch urnd Römer-Gläser kamen ·aJUif den Tisch! Diie Kellne­
rinnen vom Ausrtrtialn Wed:n-FeSit nHoJy Trliiniity PaSiSI8JiiC, N. J." von l:inks: Mrs.
Edmund Tmupmarm, Mrs. Frank Frisch, Mrs. Jom Troopmann1 Mrs. Oasey
Sibilski und !als Festvorsitzende Mrs. Michael Hi:r.mann!· Mrs. Thadws Ro­
kiki, Mrs. Stteve Paukovits, Mrs. JOM Brrundecker, Mrs. Edward Marakovits,
Mrs. Frank Jandl'lisev1ts, MI'IS.Michael Holzli. Pfarrer von Holy Trilnity ist
Rerv. Jom Morris. SiJe aUe laden jetz.t schon recht hernlich für das nächste
AJustrian Wein Foot 06. November 1975) im "Hoily Tr1niJty BalsSadc" e:Ln.

AufiersltlaJndenen aa:l seme Freunde
und Jünger Frilede sei mit
Euch!" für dmmer verhal11t zu sein
scheinJt.

Auch dies :irn. wesen Tagen
zu deniken1 lUJIliSer schönes
und gOltiblob fTiJedLiches Heimat­
land der Frühliing miJt wffißen und
bl:auen1 geLben und roten Blrumen
einzieht, ge]be iKuhh1urmen 18Jll den
WiJesengräJben UilJJd die nBasten­
b1eamerl" aJIl den, sonniJgen Hän­
gen wufleuchten, wteiiße Märzen­
glJöckchen und hlJaue Leber1blJüm­
ehen oos feuchtem Boobe hervor­
lugen, slÜ1briJg sch:iJmmernde Kätz­
chen aJIl den Weilden ,des Bachrners
hängen" die HaseJbüsche ge[be
QuJ8Jsten schwenken,. \aJIl den Bir­
ken sich wi!nziJge, gelbgrüne Blätt­
chen zeigen; die Vögeil bei T8Jgles­
anbroch UII1d Socr.menurnteIig18J11Jg tril­
lern, pfeiJfen, flöten tmd auf diJese

Wieder emmailläiuten diJe Oster­
glocken im unser L8JnJd Ulnd 'kÜIlJden
von d~r Auferstehung dessen

1
der

V?ill sIch sagen kOIl!Ilite: l1Ich bin
we AuferstehUlng Ulnd das Leben"
(JohrunnesevangeliiluJrn 11 25). Die
Christenheit ,glaubt aa:l ;iC:!;i;e Waihr­
he:iJt dieses Wortes UJIlJd ist bemüht
ihr ,galIlZes Leben nach dilles~
G1a;uben sinnvoll zu gesmlten. 8:i!e
ißt zutiefst von dem überzeugt was
der deutsche Dichter Frjjedrti~h G.
~lopsto?k .(172~-1~03) am AnfanJg
elles gelstlichen Liledes :D:1it folligen­
den WOI1ten alUJSgedIiÜcklt hat:
1)Aujerstehn1 ja aujerstehn wirst dU

I

mein Staub1 nach kurzer Ruh'."

Darom auch ä!sIt Ostern; das FelSit
der AUlfersuehrlmg; lür !dille Christen­
he:i!t das größte Fest des J~hres In
d.iesem J'ahr wild es besonders
früh gefeiert. Und es tilst \ZiU hof­
ten1 daß sich bewooIfuedJteitl was
~ine al~ Bauernregel sagt: nüstern
1m Manz; verspricht eirn gutes
BrQltjaJhr"•

Wenn der MenschaIUch nicht
vom Brot 'aJ:leinlJebt so kann er
e.s doch ~~ht entbehren; ,das lltäg­
liche Brot ; ,um dias er in ei!nem
der schönsoon Gebete, das der
AuferS'taJ11de~e seine Jünger ge­
lehrt hat, b]ttet. 8elbs,tverständlich
steht das W01it nBrot" sirnlbJJldhaft
für jedes NMl'Uingsmtttel das der
Mensch zu steh niJmmt, ja für die
Nahl'1.mg schlech1fui!n.

Die Bedeutung des Brotes für
das DooemUlnd We:iJterbestehen
der MenschJhedJt wird uns gerade in
diesem J,aihI'Ü.1fuJIldeIit bewußt da
wir fast täglich lalUS Rundf.runk1

Femsiehen UilJJd Ze.iJ1:Iw1Jgen von Dür­
rekatasltrophen U!1lJd HUJIlJgersnöten
erfahren, von denen ganze Länder
heimgesucht weIiden, iU11Jd ,dille Sor­
ge um die 2A~ünftdJg:e Ernährung
der Menschiheit bei cüorttschreilten­
der, bemabe exp~osdJonsarttger Zu­
nahme ,der Bevö~enung ,der Erde
- und das gerade dJn jenen Län­
dern1 ill1 denen biJbteil1s,'te Armut
und runsägljiches ELend. jeder Art
herrschen - dmm:er igrößer wird.
Jeder von uns, der da 21ur Linde­
rung der Not beiträgt; h.aa.1Jde1t im
Sinne des Auferstamdenen, dessen
wesentlichste sdJttJH!che Lehre die
Lehre von der a.1J1e Grenzen über­
schreitenden Menschenliiiebe war.

Und noch etwas: Es dJslt von be­
sonderer Tragillkj( ,daß gerade das
Land, i!n dem der Auferstandene
gelebt und gelehrt hat

1
seilt Jahren

Schaupliatz bmtiger Ausei:l1Jaü.1Jder­
setzU!OJgenl kein l1Heiiliiges La1nd"
meihr, sondern viJeJJmehr zu einem
unheHigen UJlld. UrrllheHvoLlen Land
gewoIidenilSt, :irn. dem der Gruß des
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Liebe in
Canada!

Trotz veI'lSchJiedener BemühUiI1Jgen
und Vorsprachen liJslt es UiI'lJS heuer nicht
mö'glich,81us Eidmonton einen· Gemein­
schafts.fiug 3U origaniJSJieren. Aus einem
BrtiJef unseres MlitaJrhe1ters, Mr. Felix
Bachner, Eidniont:on,aJ!Il die Burgen­
ländische Gemed!niSchaft ging hervor,
daß wir zur Zeit ruus Canada keine
GenehJmJigllID:g für einen Geme!in­
schaJ;tsfiug 1975 nach Wien bekommen.
Einen f'aJst schon sicheren Flug im
Sommer mit Air Canada mußten wir
des.halb zurückgeben.

Wrur ersuchen nun alle Mitglieder
in .Canada, sich bei ihren Freunden
rum Mitgliederwerbrungen zu be­
mühen und hoffen so, den Auf- und
Aushau der B. G. in Alberta/Canada
für 1976 besser organiStieren zu kön­
nen, um dann im Jahre 1976 endlich
oinen Gemedn.schaftsfiug aus dieser
Region in die a.lte c Heimat orgalni&ie­
rel~ zu können. Wir bitten um Ihr Vex­
ständnis und wünschen Ihnen viel Er­
folg für diese kommende Organisa­
tionsarheit.

Die Vereinsleitung der BG.

Sterbefall in Northampton, Pa.
Nach kurzem Leiden verschied Mr.

Alois Stranzl in NorthamptoUJ.. Mr.
Stranzl stammt aus Urbersdorf. Er
wanderte 1905 als emer der ersten
Burgenländer aus. Vor einigen
Jahren besuchte Mr. Stranzl noch
seine alte Heimat und pLante auch
1975 eine Besuchsreise.

und beraten Sie gerne und fachmännisch in allen

REISEANGELEGENHEITEN

WIR SIND .........L"..........'....'" FüR SIE DA

Hochzeit in New York

1975 verehelichte sich Ilse Winkel­
baa..rer (aus Kulm-Eberau) mit Jim
Red!lly. Mit diesem Bild grüßt das jun­
ge Paar seine Verwandten und Be­
kJannten in der alten Heimat s.Qwie in
Pittsbturgh und Canada. Eine verspä­
tete Hochzeitsreise wird sie im näch­
sten Jahr ins Burgenland führen. Viel
Glück für die Zukunft. Die BG.

m New York 1975Miss

EI'ist 1955 wanderten die Elterin der
n€!Uen MiJss Biur.genland 'aus dem· Bur­
gel1l1and in die USA aus. Der Vater,
BJermalnn "WaJgner, ist gebürtiger Pu­
mtzer -diie Mutter, Inma Wagner, ge­
borene Nikles, stammt aus Tobaj jm

Bezirk GÜssirng.
Die charmante Miss BurgenJ..and

1975 aus New YorkaJrheitet derzeit als
Dekorateur.iln ibei der fust National
Oity BaJnk :in New York und liebt
Kochen, Nähen, Malen und Kegeln.

Sie wird heuer hei den Amerika­
wochen .tn GüsSlingulnd Stegersbach
dJi:e Junge Generation.unsererausge­
wanderten Loodsleute in New York
vel'ltreten. Die Burgenländisr-.Le Ge­
meinschaiLt heißt somit die Vertrete­
Xlin der hUl'lgenländischen Mädchen
jetzt schon herzlich willkommen:

(il\l.l:iss Lotte Wagne1r, New York)

Intern. Reisebüro und Autobusuntemehmen

Tel. 02612/2595, Telex 017-795
Tel. 65-33-55, Telex 01-3869

Untere Hauptstraße 56, Tel. 02167/372,
Telex 018160

IHR FLUGREISEBVRO

7350
1040
7100 Nellsiedl,

Burgenländisches Mädchen

Die Augen sind klar wie der Bach,
der sdch el'lgießt U;'-,S rauschenden

Wäldern,
'Ul1.d haben das Blau eines Himmel
d.:n den Nächten des späten Sommers.
Die Lippen duillten vom Rot
der süßesten Beeren im Walde.
Das Haar ~st vom Golde· der Ähren,
die wogen auf fruchtbaren Feldern.
Es <gletichet der Leib der ge1'!lIDdeten

Knospe,
an derr noch der Morgentau glälnzet,
hell leuchtend im Aufgang der SO!I1Ile,
dlte aus den Bergen hervorste1gt,
das T:al und die Hügel bestrahlend.
Wie em Wunder der Schör..hedt

erblühend,
befreuIDJdet den Dingen und fremd
wdJe die B1ume aus anderen Ländern,
umhütet von.. sorgenden Händen,
entwuchs es c:..~r heimischen Erde
jun.gfräulich in den Mit,tag des

Menschs:eins.

Dr. Rudolf G r a f
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In der alten Heimat
gaben sie sich das Ja-Wort

Bei ihrem Besuch im Burgenland
haben sich Arlene M. Rados.tits (Miss
Burgenland Chiicago) und Tom Cohan
verloht. Die Verlobung, die eigentlich
erst nach der Rückkehr in Chiicago
stattfinden sollte, wurde vorverlegt,
um di,eses Best im Kreise der Gütten­
bacher Jugend feiern zu können. Die~

ses Bild sei elin Gruß von Ariene und
Tom an die Jiugend von Gü'ttenbach
2:"ls Erinnemmg an schöne T,age.

. Güttenbach:
In der Gemeunde Güttenbach wur­

de vor eillliigen J,ahren ein VerschöU:le­
rungsverein Igegründet. Zur Unter­
stützung des .V1er1eines hfclJben unseire
Landsfl;eiUte da1 Chioago eine kledJne
SammLung durchJgeflÜi1:mt. Mr. und Mrs.
Victor CvitkoviJbs HS-DoLlar 5.-, Mr.
UJrlid Mrs. Sy:1V1eslter Knor 5.-, Mr. und
Mfls. Jom Bamportdcs 5.-, Mr. Mark
Herzog 1.-, Mr. Richiard Herzog 1.-,
Mr. und Mrs. AleXiander CzvrtkOivits
2.-, 'Mrs. Vero[1jikia Situpar:i:ts a.-,
Mr. und MTis. JOM Horv'ath 10.-,
Mr. und Mrs. Erilch Radakovtts 5.-,
Mr. Kolly Knor 10.-, Mr. und Mrs.
W,alter Wiesler 13.-, ä1.'lsgesamt
US-DolLar 60.-. Der Venschöne'flUlllgs­
verein Güttenbach dankt für die
Spenden!

Erfreuliche Briefzeilen:
Aus New York an die B. G.:
Mr. J oseph BaumaJ1ill
Burtgenländischie Gemeinschaft
1651 Second Avenue
New York, New York 10028

WoihJ. kein Er1eibms hat UIIlS so be­
wegt wie U11JSer Urtlaub im Burgenland.
Wlir besuchten unsere Verwandten, die
in der Gegend um GÜJSlSlinJg beheimatet
sdmJd.

Bevor wir New YOI'lk verließen,
wußten wir, daß w1r das Burgenland
gern haben werden - das Land, aus
dem unsere E[ter'n lliUisgewandert wa­
ren, aber wir konnten es Uil1S nicht
vorstellen, daß Uil1S ,dieses Land so
sehr faszilrlJieren kÖm1te. Das Land
selbst. ist schon sehr schön, wunder­
bar die Menschen, ,die da leben - fleti­
ßi,g, au:.Dge8ch!ossen, olffenJ:1Jerzdg und
gastfreund1Jilch. Wir wuTiden mit SIO

einer Herzldchkett empfangen, daß es

uns nicht leicht ist, unseren Dank
für meISe schönen Ur1a1Ubstage in Wor­
ten auszudrücken. Wir haben mit die­
sen Menschen gefetert und auch ge­
arbeitet. Wir haben sre bewundert,
und die Tage mit ihnen haben uns in
einer Herzlich!ke1t verbunden, dlie uns
unverlgeßJich bleiben werden. Aus
t~e!fsltem Herzen danken WLr allen
unseren Verwandten und jedem ein­
zelnen, dem wir indJiesem gottbegna­
deten Land begenen duI'lften. Offen ge­
stehen wir, daß uns neben dem Ge­
fühl der Dankbarkeit ein Gefühl der
Rührung und Bewegtheit erlaßt, wenn
wir an unseren Aufenthalt und Ur­
laub im Burgenland denken.

M'it herzlichen Grüßen und den
besten Wünschen für elin gesegnetrl~ls

neues Jahr verbleliben wir
Eure
Jolmny, Linda und Michael Issowits

"SearsmTower", Chicago, Ill.

Kürzlich berichtete dlie BG. über
das höchste GebäJUide der Welt. Hoote
können w1r unseren Lesern ein Bild
diesesg1iJgantischen G8IbäJuJdels zedgen.
Wie erwähnt, ist dieses neue Woor­
zeichen von CbJi:orugomilt seinen 110
Stockwerken und 1450 FUß Höhe im
Jahre 1974 fer:tiJgg;estel1t worden. D1e
daneben stehenden und o:Et bestaunten
Wolkenkratzer 1OJehrn.en stich gegenüber
de,m Sears Towe,r wiJe Zwertge ,aus.

EiJn Angebot der EG.:
Ostern in New York

Die Biurgenländischie Gemainschaft
veranstaltet !in der ZeiJt vom 29. März
his 4. AprdJ. 1975 (Ostern) eitI).en Oha,r-,
terfiug nach New York ZIUim Preis von
ÖS 6670.-. In qiesem BetI1ag ist inbe­
griffen: Flug Wden - New York ­
Wi.ien mit Boridverpflegung, Troosfer
von und ZIUim Hotel in New - York,
Nächtigung in Zwedbettzimmern (Bad,
Tclefon, Fernsehen) und Frühstück
sowie eine hlalbtägjjge Stadtrundfahrt

in New York.
Anmeldungen sofort an dllie Burgen­

ländlische Gemednschaft, A..i8382 M~

gersdorf, TeL 03154-25506.

Oder: Ostern in London
Trotz Pop, Mim oder auch Maxi

konnten weder Bowler noch Regen­
schiirm einschließLich der W,ache vor
der körügLichen ResdJdenz ",abgelschaIfft"
werden. Aber viJel1eicht gerade wegen
dd.eser F1ü11e vBirschiiedenartigster Ern­
drücke, wechiStelnd zwJischen UIIlabhän­
giger (und unbändrllger) Moderne und
Tradition ist London eines der belieb­
testen Städlte-RetiJselZliielLe. Z8jiJt genug
haben Sie, 'die wel1tibekannten Bau­
werke, wie den TowBir, inkl. der dazu­
gehörigen Bridge, den Bilig Ben oder
Westminster Abby aII:1Zuschauen. ZeiLt
aber ,auch, den heißen Diskussionen,
von denen -die medJsten MonoJ.oge blei­
ben, im Hyde Park zu lauschen. Und
natürlJi,chedne Menge Zeit, Garnaby
Street und Oxford Street, edhkaufS­
trächtige BeSiUche abZlUisltatten.

Vom 28. bis 31. März 1975 ZiUm
Preu:s von ÖS 2380.- (EinbeVtz.im:mer­
zuschlag ÖS 250.-).

Unser Preis bedinha1tet: FLug Wien
- London (Gatwäck) - Wien mit Jet
(BAC-1-11), TouriJstenkLas&e, 15 kg
Freigepäck, Bords8'mce. Unterbrin­
gu[l)g 1. KLasise Hoteil., Zwedlberttzimmer
rhit Frühstück (alle Zimm8'r mit Bad,.
WC, Radio, Telefon), Transifers, StJac1t­
rundfahrt,. Orts~aX!e, Bedien.rungsabga­
ben, F1ughafengeblÜllren und dwtsch­
sprechende ReuiS:81belgleiltung.

Weitere Ausflüge direkt beli unse­
rem Reiseleiter in LondolIl ZiU buchen.
Eis geilten dJie allgemed!nen "Red.:se- und
Stornobedingum,gen" der Karn.m.er der
gewerblichen Wirtschaft, Sektion
FI'IBimdenveTlkBihr, Fachgroppe der, Rei­
S8lb!üos, sowi:edJiJe besotnderen Bestim­
mUil1Jgen der belted.Jd:gten FluglJinien.
Tar'ifSJtood Juli 1974. PTieiJs- und Pro­
grammii.nderlUJ[)gen vorheihJalten.

Goldene Hochzeit in Neumarkt i. T.

Hermann
Urenkelin Dunj!a auf dem Bild!) feier­
ten m guter GesiUndhett das Fest der
GOILdenen HochJzedrt und grüßen mit
mesern Bi:1d Iihren Sohn, ihre Schwie­
gertochter, Geschwister und alle Ver­
wandten und Freunde in Chicago.
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Zur Sd.'lbernen Hochzed.t von Karl UiIld.AinnJa Woprpel geib. SchrrriJdt (beide
gebiÜrltig alUs Woppendorf) mamen ihre Geischwister utnJd die SchwägeI'lin aus
Woppendorf, die Kinder ,aus Osihawa und die COiUsdnenaus Cihicago. Es
walr ein schöil1ies Pest.

ändern mußte, dUl'Ich die Lande und
iÜJber die gaJrlze Welt gezogen. TrotiZ
aller NachlWiUchsnöte konnte Herr­
mann sich und "seine" Dootsch:rnei­
srber, die er geformt und gelettet hat,
in die helU:tilge Zedt herüberretten ulnd
damit edn Stück Altösterreich in sei­
ner ltebenswür:di,gsten Prä:gung bewah­
ren.

Portse'telung folgt!

Unter diesem Titel veröffentlichen
wir laufend Informationen über dieses
Land, das auch vielen österreichern
zur zweiten Heimat geworden ist.

EinwandeI'ier waren in Ganac1a von
je1her wililkommen. Und jeder hatte die
Möglichik1eiJt, seme Famgkeliten für
den Aufbau eune,s jurngen, dynamischen
u!flJd progressliven VoH{';eiseiJ:1JZUsetzen.
Die v81reinten Kräfte der beiden Grun­
dernationen Eng,1and und Prankreich
sind durch die MitWlirkung von An­
gehörigen vieler iandeir:er VöJker noch
wesent1dJch vergrößert worden. Auf
roeser Basis berruhen lin Ganada demo~

krtatdsche WeLLtanscha.JUJUil1Jg, fre:i.iheitli­
che Gr:oodrechte, roe wirrtschaftliche
St,ä:rke sowie die biLdenden KUns,te,
Musiik und Ui!teratur.

Unter edner Edlnwander:ungspoLitik,
die in RaSSle, ReligliJon und HauMarbe
keinen EinschrälnkJUiTIJgen unterldJegt,
haben Siich 3 l.\!.lliillJiJonen Neubürger ­
dJa:runter etwa 300.000 Plüchtooge -­
seit 1945 in Kanada nrlJedergelassen.
1. BEiSI·EDLUNG

Kanada ist ein weites, dÜ'nnbesue·
deltes Land mit einer langen Einwal....'1­

derer-Geschichte. Dilie Ureinwohner,
Indianer und Eskimos, stammen von
asi8ltd:schen Vöi1k!ern ab, diJe während
der1etzten EdJs:zeri.t über die Bering..
Straße nach Nordamerika kamen.

Die ersten Europäer kamen erst im
11. Jahrhumdert n. Ohr. Es waren die
Nordmänner, IkJühne Seeräuber, die an
den Ostküsten von Nordamerika er­
schienen utflJd mirndestenseine, wenn
auch IDur2'Jl.'ebige iKoLLonie ·an der kana­
diJschen OSitkJÜSte ,gründeten.

Dte ersten Europä:er, die sich im
heutdJgen Kan8laa ,fJestniederliJeßen,
waren Franzosen. Wie andere Euro­
päer vorher hatte Slie ur:sprtinglich die
Hoffnung gelockt, eine Nordwestpas­
sage nach Ohinaund damit zu den
f:8.lbelfu:aften Reichtürmem des Orients
zu finden.

Der bekannte französdJsche For­
schier J·acques Oartier begann rrriJt der
Gr:ündunged.nes ,tNooen Pralnkre~chl(

in NordamerlikJa. Be[ drei aUJfedJ!lander­
folgenden Reisen zwischen 1534 und
1541 erforschte er dJLe Küsten von
Noof,und:land, nahm den Golf von
St. L8Iwrence für Pl"Iankreich itn BesiJtz
und flUhr den St. Lawrence Strom his
zu den LachJine Strolmschnellen - in
der Näihe des hoot,i.gen Montreal
hmauf.

1971: Ehrenzeichen des Landes Bur­
Igenland.

Der "Deutschmeister" 85 Jahre
Professor JiL1!lJiluJs Herrmann, KJapell­

mei:ster und DiriJgent der TraditdJoll1S­
kapelle Hoch- und Derutscrnneiste'r
Nr. 4, vollendete sein 85. Lebensjahr.
Die Amerliikjaner voLlends können Slich
nicht sattihören :an den Dootschmed­
stern; in TeXias 1st er sogar Ehren­
bürger geworden. Den Ehrennamen
"bLLecherner Purtwäng1er" hat er sich
verdient, denn hinter dem Charme,
den er als iKJapeL1Ji:neliislter verrsprtiiht,
steckt die jung Igebilii8lbene VlitaJität
eines VoU:bLLutmusiJkers, der wie maum
ein 'anderer Di:riJgentmit seiner Ka­
peLle iidenmfiziert wird. Geboren wurde
er 1889 dm "Roten Haus" in Wiener
Neustadt. Neben dem Gyrn.nastLum
ging er in die Murslikschule,um Vio­
Hnul1iterricht ZiU neihimen. Und da er
auch em hell klingende Btimme hatte,
WlUrtdeer als iSängertknabe auf­
genommen. In Wr1en, wohin er 1904
m~t seiner Pamili:e glezogen war, ,ging
dille musdkalsche Reise wed.ter: Konser­
vatorium, Aufnahme in die Klasse von
Pro[. Rose, Abschluß des 8tudiJUms
mit '.An1Jszeichnlli1ig. Darnn kam 1910 der
Militär'dJienst, der schJicIDsaLhafte We1g
war vorigezeichnet - er wurde :oum
Wiener Hausregiment Hoch- und
Dootschmeis,ter Nr. 4 eingezogen. Ka­
peHmedJster war damalis W'iilihelm Wa­
cek. Di.eser nahm ihn :i!n. seine Regi­
mentsmrusik.

Sie fuhren dann2'iUr WeltausstelLung
nach BuenosAir:8Is. Nach dem Ersten
We'ltkrli,eg übernahm. Herrmann von
Wacek den Dirägentenstab und damit
aJUch d.ieRegiJmentsll'TIJU:sdk der Hoch­
UJTIJd DeurtschmeisuerNr. 4. Seit dieSier
Zeit, seLbst noch iÜJber den letzten
KI'Iieg hinweg, 1st die Kapelle dn den
tr:aditionellen Un:iJformen, die sie nie

Zur Silbernen
Hochzeit
bei '·'den
Verwandten
in Canada

Wir stellen unser Gebietsreferen­
ten in der Schweiz vor:

Prlirtz Hartl, C8H-8050 Zütich,
Wallisellenstraße 477

Am 7. Pebrruar 1923 in Leogang"Be­
Zlirk Ze1!lam See, SalzJhurg, geboTen.
Seilt 1962 SwislS~Air-!:A;TIjgesteUter im
technischen BetrJ:eb. Se.it 1952 Mitgld.ed
des österr:echer Vereins Zürich, 19'54
in den Vorstand gewäihlt. 1967 Ernen­
mmg zum EhreTIJJ:TIJ1tglied. Weitere
Funktionen: Geschäilltstf:oorendes Vor­
sit:andJmiuglJiJed der VereinrlJgung der
östel'ir:eicher ;in der Schweiz 'U!I1d il11
utechtensteiln (seit 1958) , RechnJUlngs­
prüfer des Weltiburndeis der österrea.­
cher im .An1Jsland (sellit 1959), Gebietsre­
ferent der Bur:genländJiJschen Gemedn­
schaft fiür die SchwediZ IUJI1d Uiechten­
'Stein (seit 1961) . Sett 1962 Vilzepräsi­
dent der Veredniigung der österreicher
in der Schweälz urnd in Liechtensrbein.
Seit 1965 Eihrenmitglied des ösrter­
reicher Vereins SchaeffhJaiUsen und seit
1967 Ehrerurnirbglied des österreiche,r­
verain in Zürich. Auszed.chnurngen:
SiLbernes Ehrenzed.chen um die Ver­
dienste für die RepuJhLik. österreich,
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BAD TATZMANNSDORF: Stefan
Weisz starb dim Alter von 72 Jah­
ren.

BOCKSDORF: Die Ehe schlossen
Franz Krammer 11il1Jd Rosa Frisch.
- Paul SchmaJ]dienst Isuarb im Al­
ter von 83 Jahren.

BUCHSCHACHEN: Helmut Ur­
betuer und Annemetl'i1e· Bruckner aus
Pmklafeld haJben~ehetI18Jtet. - lrn
6<5. L8nensjaJhr starb Mietria KUI'IGz.

BURG: Im Dezember 1974 fuhr
der Letn;dwir!t Ernst Wacholder 58
etus Burg, miit semem .Trl8iktor' ~
den ein holzbeljadener Anhänge~ ge­
koppelt war, auf der B!Uindess:tralSe
bö von Eisenbel'ig heimwärts. Auf
der vom Erdreich verschmutzten
straße kElim der Traktor ins Sch1eu­
dern U1IlJd ,geriet daJbei loof die linke
S traßenselte. Mar1a Wlacholder 48
dJ1JeaJUi dem 1Jirnken:Sei!flahre~sit~
des TraJktors saß, stürzte herunter
und 11ell auif die Stmße. Dd!e Frau
zog skh daJbei einen Schädelbasis­
bruch und ei!ne. GehJirnerschütte­
nmg zu. Der Traktor kJam auf der
linksseiJtigen StraßenJboschung zum
Stehen.

DEUTSCH-JAHRNSDORF: In
der Nacht zum 12. DezemberischlUJg
ein BUtz illn den 35 Meter hohen
Turm der kJathoJJschenKi:rche von
Deutsch-J1ahrndorfeilln.

DEUTSCH TSCHANTSCHEN­
DORF: DiTek:tor ,K;atharma Roth
trait in den RUhestaJ!lJd. Zurfei>er­
lichen VerabschiedJUDIg waren Ver­
treter der GemeilnidJe iL1J1l!d des Be­
zD.'rkes sowie die Bevölikerung er­
schienen - Fl'laJnz ROM starb :im
Alter von 72 Jahren.

EBERAU: Es starbldiJe Penslioni­
stin Theresta M:i:ttl (WillnJten).

GERERSDORF/G.: Andreas.
Rffichl, Mufmamn iUind Autobusun­
temehmer, 74,sta:r:b nach langer,
gedu1dJig ertragener Kl"ankhei1t.

<"<;';4>f'J' .....

GRIESELSTEIN: I'm' 85.··L8b'~­
jahr ;starb der Rentner Alexander
Sommer, Nr. 77.

GÜSSING: In GüJssdmg fand U!l1­
ter dem Vorsitz von BezdJr'kssteHen­
lernter HS-Dir. OSR SeiJer eine 'Da­
gung der Helferirmen und Sralnttä­
ter des Bezirkes ·GilssdmJg statt beii
der eiin Arbeiltspl!aIn nach 'dem
neuesten StlaJnd der ··Erste-Hdllife­
Lei!SitUT.l!gen füre:iJnen, eventuellen
Katrustrophen:ßaH[ erstelLt wurde. ­
Die Ehe ,schlossen Mamia Legath
und JohaJnll Wl8Jgner.

HAMMERTEIGH: Josef Unger
starb im 68. Lebensjahr.

HENNDORF: Josejja M3Jier
im A,]ter von 72 JaJhren.

HOLZSCHLAG: Im '7,6,. Lebens..
jahr sbarb TheresdJal Pflatscher.

ILLMITZ: Im ,~l. Lebensjahr
starb IVI8Jtthias Hadlder.

JENNERSDORF: Der Schruhma­
cllermeister i. R. Johamn Gmeindl
rewrtemit se.iJner Galtt.iJn Maria das
1:'lest der GoL1denl8n Hochzejjt.. - 1m
Bereich des BeziJIiksvorofites Jen­
nersa:orf :gibt es rund 15 bek:alnnte
..öÜdSitöckeund Kapellen. Über Ini­
tlJative des OberaJilltmannes F\au­
stenJhaJmmerl der iIn ,diJesem lobens­
werten Vorhaben von Brürg1e:nmeii­
ster Anton BruckJler l1Ja;chdrück­
nChSit unterstützt wird wurde eill
Großteil davon bereilts ~estauriert.

KALCH: Im Alter von 88 Jahren
s!tarb Anton ScidJl.

KITZLADEN: Dlie Ehe schlossen
ReIDhardBeIig und Emma Wappel
(Pinkllifeld) .

KROISEGG: DdJe Ehe schlos,sen
Oswald Schaffer (Unte:r:kohlstät­
ten) und Brigiltte ,Wenzel.

KUKMIRN: Vor dem Suandes­
,amt Güssmg und ,anschIdJeßend ,in
der Pf.arrkirche \zu GroßmfÜrbilsch
schlossen der Fe:r:IlJSehe181ktri'ker
Ewald Lackner, KiukmilI'Ill umd die
FabrilksarbeiJter:iJn Ingrild' Hafner,
Inzenho[, den BU!llJd ,der Ehe. ­
Im A1ter von 78 J,ooren starb der
Landairbeilter Franz Deutsch Kuk-
mi!rn 106. '

LACKENBACH: Frnnz Armer,
M1aYJerhof, siuaa::b im A!1Jter von 67
Jahren. JoihaJI1lI1 Schm:iJdthe~ger An­
tonilgasse, s:taIib dJm Mter vo~ 73
Jaihren.

LIMBACH:Im ALter vorn 74 Jah­
ren starb F~anz Keoneoor" Nr. 54.

LOIPERSDORF: D~e Ehe schJios­
sen Anton Geiler und Use Michael­
ko (Pink3Jfe1Jd).

MARKT HODIS: Die Ehe schlos­
sen B:rI~giJtrte.Trukats und Hetns-Jür­
gen Fekete (Rechnilltz). - Es ,star!b
Josef PfetllJdil, 81 Jahre 3J1t.

MARZ: Den BUll1Jd der Ehe schLos­
sen RobeI'itHoffimaJnll und Anne­
marie Stedlner.

MINIHOF..LIEBAU: Fmnz Kiatz..
beck starb im AlJber von 70 Jahren.

MOSCHENDORF: Den Ehebund
schLossen Johann Gar,ger und Anne­
liJese Dunst sowdJe Mariamne Fandl
und J osef IJ8Jky.

]VIÜHLGRABEN: Gustav Wolf
st8!rb i'm Ail!ter von. 37 JlaJhren.

NEUDAUBE.RG: L'iiese Ad1er und
LudwiJg HHjsZainaus BumgeliUberg
haben gehetraJtet. -Ma~i!a TaJUcher
starb i!m Alter von 71 J1ruhren.

NEUDÖRFL: Im A]ter von 36
Jahren st8Jrb Johal1JI1 Kovacs.

NEUMARKT: DdJe Ehe schlossen
Al!h:iJn Posch und AnneldJese Pet­
,schowitsch. - Maria Dax s:tarb im
ALter von 74 J ruhren.

NEUSTIFT/G.: Die Ehe schlos­
sen HainS Pick U!I1d Hermine Gröl­
ler.

OBERDORF: Die Ehe schlossen
Karl KonIiaJth rund. Johanna ,Koller.

OBERPULLENDORF: Jo!harnl
Maurer, A!ugasse 107" SItarb im Al­
ter vo:n 64 Jahren.

OBERWART: Vera'bschiJedet wur­
de Stadtfeuerwehrkommandant
Alexander G:ron:iJch" der aus dem
aktiven Wehrdienst aJusschied. IJan­
deSlb~anddär:ekJtor-Srte1Jlve1'1tr. Alois
bChafter ÜJbe~:redJchte ein Anerken,­
nUJngsschre.iiben für dille unei!gen­
nütziJge, 43 Jahre währende TäUg­
kett als WehrmaJnll davon 25 als
Wehrkommandant von Oberwart.

OLBENDORF: Moilis Baul sltarb
im 68. LeibensjlOOr.

PAMHAGEN: Au!f dte Straße ge­
sch1oodel'lt und schwer verletzt
wurde der Schüler .A!]01iJs Vd;ragh 12,
aus BaJlIli1JJEligen" als er illn Neusiedl
am See über 'd:iJe IStTtaße1etufen
wolLl!te. Das Kmd 'WUItie vom Pkw
des InstaN.aJteurs Ernst Kirojer aus
Großhöfleitn erlaßt rund rnederge­
stoßen.

POPPENDORF: Es starb Anrna
Kroboth,70.

PUNITZ: J.rnmer wieder kommt
es zu schweren UnfäJJlen mtt Trak­
toren. Ledider werden icliJe Auffo!,/­
derUJngenl die TrektorenmiJt dem
sogenrurmten 'überro1lihÜJgel 'aIUiSZU­
strutten, .[)Jtchtin dem notwendi­
gen Ausmaß befo~gt. So ßl'lging es
dem LaJ!lJdwjlrt Lorel1QiHoffmetnn,
53 aus Pumd.itz der miit seinem
Tja;kJtor au!f dem GÜJterweg in Pu­
nütz von der MeieI'ihofsjjedl.rUing in
die OI'ltschaft faihren1wo]lite. Da­
hei geriet der Traktor tiber dieet­
wa einen Meter hohe Sltnad3enbö­
schUil1Jg, kippte um u[]d hldJebmit
den Rädern nach oben ']iegen. Hoff­
mcvnn wurde von dem umsltürzen­
den T~aktÜ'r erdrückt illJI1Id starh an
der UnfaUstelle.

RATTERSDORF: MardJa ,Marko­
vits stanb '.iJm 79. !U11Jd MaJgdetlel1Ja
Reisinger .i:m ,80. Lebensj1ruhr.

RECHNITZ: The~esila lAst starb
ilm Aloor von 80 Jiaihren.

RIEDLINGSDORF: Es s:1;iaI'lb To­
bias BundscbIuf.h9 76.
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ROHRBRUNN: Die Ehe schlos­
sen Ingrid Erkinger und Wal!ter
Kornfeld. Im 83. Lebensjahr
starb Rudolf Wachswen!der.

RUDERSDORF: Es srtarben Karl
Winter, 74 und Marila Hartl, 82. ­
Die Ene schlossen Franz Pless!
und Gertrude Hochmayer (li'ür­
stenfel!d). - I1se Hauer sponsierte
zur Magisterin der Naturwissen­
schaften.

SANKT ANDRÄ: Im 65. Lebens­
jahr starb Mal'\ie Grießler.

SAUERBRUNN: Im 84. Lebens­
jahr süarb Theresila Pur!khaf1t.

SCHÜTZEN AM GEBIRGE: Die
MÜJ111bachbrücke bei .schutzen, im
Zuge des AJusbaues der Oggauer Lan­
desstraße wurde ,abgetr,agen und
durch einen, Schwer1astrohrdurch­
laß er'Set~t. Die bestehende Gewöl­
bebrücke war sehr schmJall. Durch
den Neubau des Durchlasses wur­
de die Straße 'auf ,einer Länge von
200 m verbreiJter:t iUiOid auch di:e
Einbindung der st. Marg,aretihner
Landesstraße durchgeführt. - Im
ö4. Lebensjahr starb Maria Prieler.

SIEGGRABEN: Enge1bert Mar­
kus und Theresia Müllner vermähl­
ten sich.

SIGLESS: Im 75. Lebensjahr
starb Michael Stricker, im 80. Le­
bensjahr Karoldne Mansherger und
:im '17. Lebensj'ahr Ernst Neuge­
;J,auer.

ST. ANDRÄ: Josef VagdalJt stH,rb
iim 71. Lebensjahr.

ST. MARTIN A. D. R.: Aus An­
laß des 50. Todestalges des bgld.
Heimatdichters Josef Reichl rand
in St. Martin a. d. Roob, wo der
Dichter gelebt hat und wo auch
seine E.ltern begraben sdllJd, eine
Feier statt. Nach einer Messe spra­
chen iln der Pf,arrkirche der Ob­
mann der Bgld. Landsmannschaft
in der Steiermark, Willy Portschy,
und der Direktor der VoLksschuLe,
OSR Josef ZiJglirlJg, über dals Leben
und Wirken Reichls, der sich auch
um den, iJm Jaihre 1921 erfol,gten An­
schluß des Burgenlandes an öster­
reich große Verdienste erworben
hatte.

ST. MICHAEL: Helmut Polzer
und Ingrtd Kedl vermählten sieh.

STEGERSBACH: Den Bund der
Ehe schlossen Geraild DerkiJts und
Ka;tharina Frisch in Zell am Ziller,
LudwiJg Hajszan und Liese Adler
l!il Stegersbach.

STEINBERG: Bernhard Schedl,
Hauptstraße 6, starb im ArteT von
78 Jahren.

STINATZ: Es starb die Bäcker­
meisters;gruttin Mar1a Grandits, 75.

STOOB: Franz Karm8l1, Am Anger,
st'arb im Mer von 64 Jahren. An-

na Nemeth strurb dm AllJter von 86
Jahren.

SUMETENDORF: Es starb An­
gela KlepeiJsz, 73.

TADTEN: Der Lwdwirt Peter
Lehner, 'WalLernerstraße 5 starb
i'm 64. LebeIlJSjahr. '

UNTERPULLENDORF: Vur klUr­
ze1m wUI~de beSichlossen, edJne neue
25-Tonnen-BrückenwoogeZiu errich­
ten. MIiJt den AvbedJten soli! dem­
nächst begormen werden.. Der
Platz für ooe neue Woo.:ge wurde
von der Gemeinde 'Ziur Verfügung
gesteut.

UNTERWART: Margaxete Va~iJka

wurde 70 JaJhre wt. - Es starb
Marla Laposa.

UNTE,RKOHLSTÄTTEN: In Go­
berlill1Jg wo1llJte der zjiJegelciarbeilter
Alfred Ka1chbrel1lI1er" 44, mit sei­
nem Traktor aIUJf der Fahrt nach
Unterkohlstätten JJJaJch Lirnks abbie­
gen, ohne auf den Verk:eihrZiu ach­
ten. Dadurch ,streß der Kf'z.-Mecha­
ulJker RUJdoilJf FJJedschihJacker, 16, alUS
Holzsch18.1g rmt seinem Moped ge­
gen den Traktor rund ikJarn .zum
Sturz. Er mußite rn:iJt edJnem Unter­
schenkeLbruch ins KvauJkeooaus
nach Oberw:8.Jrt eiJngelJiefert werden.

URBERSDORF: Die Ehe schlos­
sen Stefan Unger u!nd Gel'itrude
stranz[.

WALBERSDORF: Vor kurzem
stal'1ben, Andreas Bader im 71. 'lIDd
Michael Lang dm 81. Lebensj'8.Jhr.

WEIDE.N: Im 48. LebensJahr
starb Hubert Haireter.

WEINGRABEN: AJl1Jton Janits,
Hauptstraßre 25, starib 1m ALter von
74 Jahren.

WEPPERSDORF: K!arl Tröscher,
Eichengasse 12, staJ:'lb 'im Alter von
72 Jahren. Pranz Bertha, Haupt­
straße 101, starb im AlJter von 89
J'ahren.

WOLFAU: Hermann Stelzer und
Hejde Loschy schlossen den Bund
fülis Leben. - Johann Müh! starb
im ALter von ,62 Jalhren.

WULKAPROl)E:RSDORF: Marin
Zeichmann, Obere Garbengasse 34,
starb t'm 77. rund Fr~tz Stefia.J1, Rat­
hausgasse 30, !im ,67. Lebensjahr.

ZAHLING: Jolh8.Jl111 GciJbiser feier­
te seiJnen 75. Geburtstag.

Fürstenfeld zählte
30.000 Nächtigungen

Das Tr8.lumziel des Fremdenver­
kehrs- UJnd Verschönerurrligs:vereines
FürstenfeLd, nä:n:l.LLch30.üOO Näch-

Digungen im Jahre 1974 zu errei­
cnen" is,t iln Erf.illlJuJnJg .gegangen.
Dies teilte Obmamn Pranz HttZl in
e:J:iler 'erweiteliten Ausschußsitzung,
bei der das Arbeirtsprogramm 1W/6
beschlossen wulide, :mriJt.

"Iß dich schlank"
in Fürstenfeld

"Iß dich schl8..'I1Jk" JI wird es vor­
aussJ:cht1ich 1975 drn Fürstenfe.l!d
he1I3en - und zwar mcht aus Spar­
samkedJts-, sondern 'aJUSSchönhed.ts­
gründen. Es:1Sit näm1liJch gep1ail1t,
'llU Rammen der Al{Jtirvierung des
Fremdenverkehrs unter aJIlJaerem
auch eilnen, "Sch1ank.hedJtsurlaU!b" ZiU
b.i!eten, bei <lern der Gast unter
ärtzld:cher KontrolJleabnehmen
kiaa:m.

Fürstenfeld bekommt
Sportzentrwn

Nach 1ooJgwieri!gen VerhandlUlIl.­
gen ist es BUligermeiJSlter Dr. Maier
gelfl1!Y.l!gen, eine LÖSllIDg des Schul­
IJaupl'OIbl!ems "GYffiil1!8.lSUJUID FUrsten­
te.lia·· ZiU :finden. Der Bund, das
Land und 'we StaJCLtgemeilnde Für­
sten;üe1d erklären 'Sich bereiJt ea.11
;::;porbzentrum 11m .A!nischliuß ~ilnes
..l::!,;rweitterUJIligsibt8..lUJeS iZum Gymna­
sium und ,dessen SaJ!lJ1eI.iUJI1Jg mi!tzm­
rtnanzlieren. Der Bund wird im Jah­
re 1975 den PersOl1J8.JJaJuifwand für
die Städtische Hwde}sschule über­
nehmen.

Prlesten,yeihe

Karl Hirtenf01der wurde zwei
Tage vor dem HeilldJgen AJbend vom
bUl1genJ!ändischen DtözesanbiBchof
StefHJl1 LasiZJ.6 oom Priester gewed!ht
und las bei der Mi!t.Jternachtsmette
seme erste Messe. Die NachprimilZ
fand larn 2. W~achtsfed.ertag in
Oggla;u staJtt, wo Alfred Hirtemel·
der, der Onkel dies Neupriesters,
als P:Darrer w.i!vkt.

LOIPERSDORF: WiJrklichkeit
werden so1ll. 'schon \im Jahre 1975
das Bad Loipersdorf. So zumtndest
haben es stch 'acht Gemeinden der
Be:zjlJrke Fürstenfeld, 'Fe1dbach und
J ennelisdorf vorgenommen. Dte
BohrUlIlJgsarbedJten tmld Probeläufe
stnd ,a;bgeschJJossen. Derzett wird ­
um dJieinfmst:r:uk1mre1ll.en Maßnaih.­
men zu gewäihl'lleiJsten - an ed.n:em
FlächerunutzUlIligsplan für mese acht
Gemeilnden .gOOl1bedJtet. Wie der Ob­
maa:m der P18..ll11lIDgs,gemednschaft
"Loipersdorf UiI1d UmgebiUiOigsge­
memden," LandtrugsaJbgoolidrneter
Schrammel, iirn Anwesenheit von
Beztrksihaupt~ ORR Doktor
Fromm und 'a!]ler Bürgermeister
der in ,ddJeser Gemeilnschaft liInteg­
rterten Gemedinen meirnIte, soU Lo:i­
persdorf ei1n Kiur- rUJl1d EI'1holwngs­
zentrurm weoo.en.
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oder per

Gemeinschaft"

GEMEINSCHAFT

Unterschrift

FREUDE SCHENKEN -

zu Anlaß!

der

FVR ANGEHÖRIGE IN ÖSTERREICH:
Blumenspenden:
je nach Wahl (bunter Frl.lhllinlrS;:rn.ß, Nelkenstrauß,
Rosenstrauß) lab ÖS 160.- (rUlDid US~Dot1lar 10.-)
Geschenkkorb:
mit Nahnmgsmitteln, Süßwaren,

Name und Anschrift des Bestellers: .

für Ihre Lieben inÖlterreich wie auch in Amerika durch die .......... l1li....'....

ländische Gemeimchaft.

Name und Anschrift des ErilPfänl~er:8:

Ihre Leihwagenreservierung für den nächsten Aufenthalt in der Hei­

mat zu äuße'J"ist günstigen Konditionen nimmt entgegen:

von ÖS 450.- bds ÖS650.-
(rond US~Do,n8Jr 28.- bis US-DQlN:ar 40.-)

FVR ANGEHÖRIGE IN AMERIKA:
Blumenspenden: lab US~DQl1liar 25.-
Geschenkkorb: mit fruits, cookies, nuts ab U8-Dollar

30.- bis US-iDo[liar 40.-
Mit Zustelltmg

Anmerkung: Sollte die Zustellung durch die Burgenländische Gemeinschaft
wegen des Fehlens eines Mitarbeiters od3r durch andere Umstände nicht
möglich sein, sodaß der Auftrag nicht ausgeführt werden kann, bekommen
Sie Ihre Anzahlung zurück.
überweisung auf das Kt. K 112 bei derRaiffeisenkasse

Scheck. Scheck von Dollar beilieiten<dl

Anlaß: _ WlJ.nsch: ..

Hier abtrennen und an die B. G. senden!

Bitte Glückwunschkarte beilegenI

Fr,au Theresd:a Doot:sch mus Wop­
pendorf feierte ihren 93. Geburtstag.
Ihre Tochter kam aus Niew York, um
gemed.nsam milt der hochbetagten Mut­
terc:tieses schöne Fest zu begehen.
MdJt diesem BiJld :gehen1Jieibe Grüße
zu aUen Verwandten nach .Amerika.

Hohes Alter

Mit der BG. nach ISTANBUL
Stadt zweier Kontinente

Istanbul hat vie~e Namen. Byzanz
hieß es nach seinem G:ründer. Als es
zu Nuova Roma UlDid KOlDstantinopel
wurde, war es die red.chs1oo Stadt der
Welt. Dem Kali:ser zu gef8J1len, slangen
mechamsche Vögel aIUf siilberlnen Bäu­
men. Daneben brülLten kJünsitliche Lö­
wen. Gesandte mußten vor dem KJaiser
dI'1eimal den BodenkJüs!sen. VteLle Denk­
mäler dd.eser Märchenwelt schenken
dem suchenden AUige eme biUilJ,te Pa­
lette von Impressruonen und unveI'lgeß­
liehe EiJI1JdI"Ücke! Zu Hause, wenn Sie
die Daheimgebliebenen miit dem B:asla,r
Ihrer Souvenirs ,beglücken, werden
Siie noch lange von den Schönhe1Jten
dieser Wunderstadt träumen.

Termin: 24. bis 27. Apr:i1 1975.
Pauschalpreis: S 2670.-, Einbett­

zimmer2luschlag S 240.-.
Unser Prets beinhaltet: Jet-Flug

Wien - Istanbul - W,ien, TouI'l1siten­
klasise, 20 kg Freigepäck, Bordservice.
Unterbrdngung Hotels der <guten Mit­
telkategoI'lie (8Jlle Zimmer Bad oder
Dusche, WC, Radio und Telefon), mit
Frühstück, T,rans;fers, Ortstaxe, Bedie­
nUlDigsabgaben, Flughafengebühren 'lind
deutschsprechende ReiS€lleitung in
Istanbul.

Alle Ausfi'Ülge, wie Stadtrundfa.J:1:rt,
Goldenes Horn, Istanbul bei Nacht
sind bei unserem Reiseleiter aln Ort
und SteHe zu buchen.

Es gelJten die allgemeirnen "Reise\.
und Stornoibedingrutngen" der Kammer
der gewerblichen WiI'ltschaft, Sektion
Fremdenverkehr, FachgI'IUppe der Rei­
sebüros, sowie die besonderen Bestim­
mungen der beteiligten Fluglinien.

'Darifstand Juli 1974. Predis.. und
Programmänderungen vorbehalten.

Buchungen bis 6. Aprdl 1975 bei
B. G. Austria - Reisedienst, A-8382
Mogersdorf 2, Tel. 03154-25506.
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läuten •.•

Ihnen eine sorg­
Bedie~nung, wenn Sie

im Urlaub einen Lei h ­
w gen brauchen.

Vertretung verständigen.

FRANKREICH: Die Polizei kommt nur
bei Personenschäden. Bei leichteren
Sachschäden mit dem Unfallgegner ein
Unf,allprotokoll ausstellen, bei schweren
Sachschäden über das nächste Bürger­
meisteramt einen Sachverständigen her­
beirufen, der ein Gutachten gegen Ge­
bühr erstellt.

HRD und SCHWEIZ: Man verhält sich
bei Unfällen ähnlich wie in Osterreich.

Bevor man ins Ausland fährt, ist es
ratsam, sich neben der obligatorischen
Haftpflichtversicherung noch einen preis­
günstigen Kurzkasko zu nehmen, eventuell
eine Rechtsschutzversicherung und vor
allem den ,.AT-Superschutzbrief" zu lö­
sen, der unter anderem die Fahrzeug­
Rückholung, den Ersatznachschub ins
Ausland, den Krankenrüc'ktransport und
verschiedene Kredite gewährt sowie
Rechtshlife garantiert.

Johann Gerger, (Mecha.niJker) aus Gaas, schloß rnJit der ServiJererm .A1nne~

J.d.:ese Dtmst, MoschenJdorf 66, den Ehebund. Mtt diesem BiLd grüßen sie alle
IDI'ie Verwandten und Bekannten in den USA, il11 Canada u. il11 der Heimat.

und an die Gemeinschaft,
Bgld., (Tel.03154-25 5 (6) zu richten.

nahmen, die fast überall gleich sind. Im
folgenden spezielle Maßnahmen, die in

:n einzelnen Urlaubsländern getroffen
werden müssen:

ITALIEN: Die Polizei nimmt nur dann
Protokolle auf, wenn schwerer Sach­
schaden eingetreten ist oder wenn Per­
sonen verletzt wurden. Osterreichischen
Kraftfahrern wird dringend empfohlen,
sich die Versicherungsnummer des Un­
fall gegners zu notieren. Sie steht auf der
Karte, die an seiner Windschutzscheibe
angebracht ist.

JUGOSLAWIEN, UNGARN, CSSR und
die übrigen OSTSTAATEN: .Sofort nach
jedem Unfall die Polizei verständigen. In
den Ostblockstaaten soll der Schaden
außerdem durch die staatliche Versiche­
rung, die in jeder Bezirksstadt Zweigstel­
len hat, festgestellt werden. Bei Toten
oder Verletzten sofort einen Anwalt ver­
langen und die österreichische politische

Was ist zu man im
Ausland einen hat?

Hier einige Tips, die von Juristen und
Versicherungsexperten auf die Frage zu­
sammengestellt wurden, wie man sich
bei einem Autounfall verhalten soll.
Grundsätzlich ist zu sagen, daß vieles in
den Urlaubsländern mit den in Oster­
reich geltenden Gesetzen übereinstimmt,
ob der Unfall nun in Frankreich oder in
Ungarn "gebaut" wurde. Aber nicht alles!
Die Grundregeln, die ja auch in Oster­
reich gelten, bleiben gleich.

Der Autolenker muß nach jedem Un­
fall anhalten und sich informieren, ob je­
mand verletzt wurde. Einfach davonfah­
ren ist nicht nur strafbar, sondern be­
freit die Versicherung unter Umständen
auch von der Haftung.

Nach einem Unfall muß die Unfall­
stelle abgesichert werden. Je gründli­
cher, desto besser. In leichten Fällen so
rasch wie möglich die Unfallfahrzeuge
beiseite schieben. Nur bei schweren Un­
fällen das Auto bis zum Eintreffen der
Polizei an Ort und Stelle lassen.

Wird bei einem Unfall jemand ver­
letzt, ist Erste-Hilfe-Leistung dringendes
Gebot. Dann sofort einen Krankenwagen
herbeirufen. Ist man selbst verletzt, soll
man sich von einem Arzt die Verletzun­
gen schriftlich bestätigen lassen.

Die Polizei muß bei größerem Sach­
schaden und bei Personenschäden in al­
len Reiseländern verständigt werden, nur
bei geringem Sachschaden kann man in
einzelnen Staaten davon absehen.

Bei Auslandsunfällen sollen Kraftfah­
rer auf jeden Fall versuchen, unparteiische
Augenzeugen zu finden. Die besten Zeu­
gen sind aber auch Spuren. Deshalb das
Unfallgeschehen, die Standorte der be­
teiligten Fahrzeuge, die Lage von Perso­
nen auf der Fahrbahn markieren. Dann
von der UnfallsteIle eine Unfallskizze
machen, aus der sich die wichtigsten Po­
sitionen ersehen lassen. Meist hat man
im Urlaub auch eine Kamera, mit der
man ebenfalls die Unglücksstelle festhal­
ten kann. Ein Unfallprotokoll soll weiters
die wichtigsten Daten aller Beteiligten,
ob Personen oder Fahrzeuge, Polizzennum­
mern und die Adresse der Polizei, die
interveniert hat, enthalten. Das Unfall­
protokoll von unmittelbar Beteiligten un­
terschreiben lassen.

Ratsam ist es auch, sich nach 'einem
schweren Unfall mit der jeweiligen öster­
reichischen Vertretung im Urlaubsland
in Verbindung zu setzen, oder mit dem
jeweiligen Automobilklub, der auch einen
Anwalt namhaft machen kann.

Soweit die ersten notwendigen Maß-
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im Herzmansky
ZUSiammenarbei,t mit der Fremdenverkehrsaibte&lJutng

des Amtes delI' BUl'igenländischen Landesregderung wurde
zur Jahreswende iim bekannten Wiener GroßkaufhafUs Herz..
mansky .8.IU1f der MariOOillerstreß.e ein Burgel1i1and-Tag 8.lb­
gehaLten. Die Fremderwerkehr:sabtei,1tmg hat an diesem
'I1ag im Iillu.rf!haus ran eiITIern geettgneten platz einen Infor­
matio!l1SlSltand eingerichJtet, der mit eirnJe:r eigenen Hosteß
besetzt wul'ide. Hier kOIlintealles Wünschenswerte über
geI'lUhsame und erhollsame Ul'i18.luhsttlige im Burgenland er­
f,ahren werden. Das Burgenlam:d bi:etet s.ich gel'iade für den
Gast aus Wien aIrs ideales Urlau:bs[and an. Für StimmU!ng
mn Burgenland-Tag bei sorgt die Taanburlzza­
gruppe aus Wulkaprodersdorf.

Burgenland in München
Der Reilgen der Einsätze Veranstaltungen im Aus-

land, bei denen das Burgenland 1975 fiUr den Fremden­
verkehr verstärkt werben wird, belgann din Stuttgart. Hier
fiand in der Z!edJt vom 25. Jänner bis 2. Februar 1975 die
bekannte Ausstellrung "CaraVian...Motor-ToiUristik", der auch
eine Fremdenverkehrsschau angeschlossen war, statt. In
München lief anschließend vom 1. bis 9. Februar 1975 die
Ausstellung "Interlntlitionaler Red.se-Bazar".

und von
Satdtgeme:iJnde Oberwart hat zwei neue Ehrenbür­

ger: Landesfhauptmann Tiheodor Kery und den früheren
Landes!hauptmannstellvertrewund jetzigen Präsidenten
der Landwirtschaftskammer, RedJ11hoilid Polster.

- ein GLanzstück bfUl'igeIll1ändischer Gastronomie. Vor
kurzem WUI'lde der neu in ufnJgarischem Csal'ida..S,titl adap­
tioerte große 8aaJ.des Gasthofes Raffe[ für die Gäste frei­
gegeben. Die EinrichtUJng, in. Ungarn geschmtzt, dtegute
ZrgeurnerrnJUJSik !UlTId vor allem die hervorragende Küche
tr8.lgen d8!2lu bei, ~en, man sei t1efiITI der unga­
rischen Puszta.

50 in Eisenstadt
"Die EntwickLung des Schulwesens und der Bildungs­

eiin!'i1chtlmgen ist ein entscheidendeis Kapite[ in der Ent­
wicklung des Burgenltlindes zu einem gleichberechtiglten,
selbstsicheren und modernen BundesLand." Dies steiLLte
LandesJ:1ioophmann Kery in seiner Festalnsprache aJUS Anlaß
der 50-Jabr~Feier der Handelsschule Ei:sensmdt fest.

In der burgenlälndischen GendarmerieschIule in Rust am
See wul'iden Gendarmeriebeamte zu Rettungsschwimmern
afUSgebdJldet. Das Bild zeigt .die TeiJnehmer nach der
Prüfung.

Landesrat Dr. Oerald Mader h8.lt kür~ch drie in der
Bezil'iksihafUptmannschaft Oberwart iUIltergehrlachte Fami­
1ienJheI'iatutngssti€!Lle eröffnet.

Dile geräumige .Arula der Htliuptsd1fl11e Oberwart ver­
mochte 'me Gratulanten kaJUJITl 2lU faslsen, die zur Fest­
feier des 80jäJhrligen Bestandes des ältesten KJulturträgers
der Staidtlgemeinde Oberwart in übel'laus großer Zahl her­
betgeeilt waren. Der GesangsfVierein bedankte den Besuch
mit einem anspruchs!voiLlen und mumkaliisch ausgefeilten
Konzwtprogramm. Die Basds de!s Jiube!lver€!iJJ:1:es biiLden Dir
rektor Messner als musikalischer Leiter und Oberlehrer
Geschey als Obmann und heI'IVorl'lagender Orlgani:S!ator. Ein
fast durchwegs junges E1.nsemhle von Sängerinnen und
Säil1gern weiß ,sd.ch in guten Händen der genannten Per·,
sÖiI1JliJchke1ten. Dank und Aner'kenrllUng wurden dem Jubel­
verein \110m KJultur!srbadtrat Dir. Adolf F1iJsicher und vom
Bundesoibmann de's BurgeIll1äJndiischen Sängerbundes, Fralnz
Gltlivanits, in Ansprachen zum AUSidruck gebracht. Dem
Gesangverein Oberwart lsit ZiU wünschen, daß er das mit
Können und Fleiß eI'lreichte NiiV!eoo auch weiterhin behält
und somit zur Hebiung,des kulburellen Ansehens der Stadt
Oberwart din besonderer WeiJSe betiJtI'lägt.

Neue am
In der FremdenverkJehrsgemedJnde Buribach wird :tür die

kommende Saison eine Segelschule im Anschluß an die
bestehenden Appartementbwten, Schwdrmmbad, Csarda
und Mintgolfplatz eilTIgerichteit. ~TIigeibiQIten werden Anfän­
gerkuI'lse und Fülhrerschein-A·Krurse zu S 980.- pro Woche.
Nähere Detfcl,ll!angaben gtbt eiS in einem e&genen Prospekt.

Das
Aus AnJlaß des 50. TodeSitiages seines großen HedJmat­

dichters Jo!Sl€!f Reichl veranSitaltete OOS BUl'Igemand elme
Reihe eindrucksvoller Gedenkfeiern. Die ,repräsentative
Gedenkfeier der BUl'Igenländtschen LandesregierUng fand
in der südbiurgenländischen Stadt GÜJSsing, dem Geburts­
ort des Dichters, uln:ter Tei:lna.Jl:1m:e prominenter Persön­
lichkeiten iausdem ,ganzen Lande st8.ltt.

St. in Eisem.ta4:11
DiözesanbiJscho[f DDr. Laszlo nahm kürzlich li.n Eisen­

stadt-Gherbel'igdie feierliche Weihe des "Hauses St.Mar­
tlin", der Mtenpension der Caritas der Diözese Eisenstadt
vor. Inslgesamt vertfügt das Htlius über 64 Ednbett- und
e!lf Zweibettzimmer sowIe über eine Pflegestation mit 18
Betten. Dazu kommen RäumlJichketten :Dür Ko~ikation,
Freizeit UlTId El'ihoLung (Fernsehranlm, Lesezdmmer mit
BiJbliothek, Büffet), FesltveranSitalbungen lSiorwie ein Sakral­
rtliUllU für die Feier der Liturgie. Das "H8.lUS st. Martin",
dessen Baukosten sich a;uf oa. 45 Miiillionen Schi11i.ng bel.
18.1ufen, wurdJe von der Diözese EillsenSltadt ;rn;tt Hiilife der
Wolhnbauförderun:g des Bundes rund des Landes sowie
durch Spenden der burgenländischen Bevö1keru!.n!g errich­
tet.
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Im Jubiläumsjahr 1975 zwei Amerikawochen

La:lI1tl.lslelllte in Amerika!

Wendet Euch in allen Reiseangelegenheiten - seien es Flug-,
Schiffs- und Pauschalreisen, Kreuzfahrten, Bus-, Eisenbahnreisen,
Hotel-Reservierungen; Auto-Miete, Geschenkpakete nach Ost- und

Westeuropa, Geldwechsel etc. an

D:iJe Burgenländische GemeinJschaft
wird m ZrUJsammenarbeilt mit der Bur­
.genländischen Lrun:desmegti:erong die
Ameriikawochen tiIm Sommer dlieses
Jahres in GüssdlnJg und Stegersibach
durchführen.

So :finJdet ldie ersite Woche m der
ZedJt vom 6. bdJs 13. Juli 1975 m Güs­
sing und vom 14. J'l1.:1i bilis 20. Juli in
Steger,sbach statt. - Beide Gemein­
den hatten sich um mese Vema:1stal­
tungen beworben UiTIid da.bei nicht nur
bisherige Verdienste um die .AJusU,ands­
burgenländer geLtend gemacht, son­
dern auch besoil1Jdere Verail1Jsitlaltnlin:gen
im Raihmen diieser beiden Wochen am­
geboten. So wird :in Güssfu1Jg wohl das
t1'!adtti()l11Jelle "Picnic mit Auslandsibur­
genländertrreffen"am SOil1rlJtalg, 13. Juli
1975, WOßlU vierLe Lail1JdslelUJte aus Ame­
rika erwartet werden, den Höhepunkt
darstel11en, UiTIid in Sltegershach der
"Northamptoil1Trug",aJ.m 19. Juli 1975,
an dem. die Städtepl8Jrtil1eflschaft zwi­
schen Stegershach und N orthamptofl:1
von den BÜflgermeistern heider Städte
besiegelt werden wifld. KuLturelle
Veranstailtungen verschJieideoor Art
werden das ProgI'!amm beider Wochen
reichhaJJtlig ergänzen:

Programm:

In Güssilng:
6. Juli 1975: ökJum. GottelSidienst und

cfeierliche E.röffnung
7. Juli 1975: KOlDZert
8. JULi 1975: Tanz im Zelt
9. Juli 1975: HeimatabenJd

Mr. Joe Baumann

10. Juli 1975: iSerenrudenkonzert
11. Juli 1975: JUigenJd..Abend
12. Juli 1975: Amerllialnerparty
13. Juli 1975: Fesrtgottes1dienst und

Picnie

In Stegersibach:

15. Ju:I1i 1975: EröffD.ltIDg e1J::Iier AiuiSlsrtel­
lJunJg und Vorstell1mg des
Bruches VOIl1 Prof. WaJ.ter
Dujmovilts "Die Ameri­
kiawanderrung der Brur­
rgenländer" und HeimaAr
a.bend

16. Juli 1975: Tag der Bürgermeister
Uil1Jd Amtmäru:1er

17. Juli 1975: VoLksfest mi:t a:rnerika­
ntschJem Chor und Chö­
ren alUS Stegiershach und
UmgebiulL1Jg

18. Juli 1975: "Die bg1d.Jugend grüßt
AmerliJma"

19. Juli 1975: Talg der Sta.dt Northam- ,
ton, Amerikanerparty

20. Juli 1975: ~estgobtesidiens:t, Ab~

schilJußfeier mit fröhli­
chem .AJusklang

N atürl:ich sind Pr'ogr:ammänderun­
gen jederzetit noch möglich. Alle Lands­
leute aus dem In- und AusILand sind
jetzt schon ßlU den Ve,roosta.ltungen
herzlich eingela.den.

Die VereilnsQeitung der B. G.

Mr. Gerhard Knabe

die Hilfsgemeinschaft der Blinden
und Sehschwachen Österreichs.

Die BUT1genLändische Gemeinschaft
kommt geme tim Dienste am Näch­
sten der Btttte CLiJeser HiJfslgemeinschaft
zur Verö!ffel1Jtlichung nachstehender
Zeilen nach:

Die milifsmemeimJschaflt der Blinden
und SehschJwachen österreichs steht
Erb1ilndeten und schwer SeiI:1beihind:er­
ten mit Rat u:nd Tat Ziur Verfügung.
Auch 'die AUJfnailJJme für den Lebens­
abend oder zur ErholJunJg in erines der
glanzj ährig, gut ged:itihJrten Hedme ist
möglich.

Wenden SdJe steh unter Vorlage
eines augenärztlichen Befundes oder
Ihres Blin:denbeill.1JiJj)ebeschedJdes an die
HiJfsgemei!L1Jschaft der Blinden und
Sehschwachen österrelichs, 1200 Wiien
XX, Treustraße 9, Telefon 0222-333545.

Uhren und Schmuck sind Ge­
schenke von bleibendem Wert
und nirgends so gUnstig wie in

österreich.
Ich halte daher eine besonders
schöne Auswahl an Diamantrln-
gen, D1.1k~\te:n1Jlroisc]l1eln.

Armbändern, M~tns;cbettenJ[m~lip­

Halsketten, Armbanduhren
(Omega, Eterna) und Kuckucks­

uhren für Sie bereit.

Besuchen Sie mich bitte wäh­
rend Ihres Aufenthaltes in der

alten Heimat!

Ihr Uhrmachermei3ter und
Juwelier

Hauptplatz 8, Telefon 03352-448

Hauptplatz 1, Telefon 03322-2421

N- L N N-EIN Be T N
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SAN FRANZISKO
23. 20. 8. '- 31. 8.11. 9. 1975 ÖS 9490.­
Pauschalprejse mkl. Hin- und Rückflug ab Wien
gemäß der ABC-Bestimmungen, F1UJghafentaxen
nicht.iJnkludJiert ÄndeIiungen vorbehalten!

Pauschalpreis inkl. Flug Wien - New York ­
Wien, Tourrstenklasse, 20 kg Freig1epäck, Trans·
fers in New York, halhtäg.iJge Stadtrundfahrt mjt
deutschsprachigem Führer in New Yorlk, Nächti­
gungen in Zweibettzimmer (Bad, WC, Televils:iJon,
Radio, Aircond.iJtion) m:iJt Frühstück, OrtS!taxe,
Bedienung, Reiselei,tung ab und bis Wien.

Ku:rzUü~e mit SOlt1df~rpJro~rarnmNEW YORK:
23. 3. - 4. 4. 1975 ÖS6680.-

2. 5. - 7. 5. 1975 ÖS 6460.-
13. 5. - 21. 5. 1975 ÖS 6980.-
19. 9. - 24. 9. 1975 ÖS 6460.-
9. 10. - 17. 10. 1975 ÖS .6980.-

24. 10. -:- 29. 10. 1975 ÖS 6460.-

NEW YORK
1. 5. 6. - 13. 8. 1975
2. 4. 7. - 24. 7. 1975
3. 4. 7. - 1. 8. 1975
4. 5. 7. - 26. 8. 1975
5. 21. 7. - 26. 8. 1975
6. 30. 7. - 28. 8.. 1975
7. 29. 7. - 19. 8. 1975
8. 7. 7. - 20. 8. 1975
9. 17. 9. - 1. 10. 1975

10. 17. 12. - 15. 1. 1976
TORONTO
11. 17. 6. - 8. 7. 1975
12. 24. 6. - 27. 8. 11975
13. 7. 7. - 17. 8. 1975
14. 14. 7. - 2. 8. 1975
15. 29. 7. - 18. 8. 1976
16. 3. 8. - 2'7. 8. 1975
17. 21. 8. - 9. 9. 197'5
18. 17. 9. - 12. 10. 1975
CHICAGO
19. 4. 7. - 27. 7. 1975
LOS ANGELES
20. 29. 6. - 19. 7. 1975
21. 17. 7. - 18. 8. 1975

öS 5750.".­
ÖS 5990.­
ÖS 5800.­
ÖS 5800.­
ÖS 5350.­
ÖS 5990.­
ÖS 5920.­
ÖS 5990.­
ÖS 5990.­
ÖS 5990.-

ÖS 6890.­
ÖS6890.­
ÖS '6890.­
ÖS6'890.­
ÖS6890.­
ÖS 6890.­
ÖS 6890.­
ÖS6890.-

ÖS 7490.-

ÖS 9490.­
ÖS 9490.-

VANCOUVER
22. 22. 7. - 12. 8. 1975 ÖS 9290.-

WICHTIGE HINWEISE
o Bei Anmeldung ist eine Anzahlung von öS 3000.- zu leisten.
o Diie Anme,ldung muß zwei Monate vor dem Abflug erfolgen; wir merken auch gerne für die Warteliste vor.
o Bei Annulierung bis drei ,Monate vor Abflug wird eine Bearbeitungsgebühr, später eine Stornogebühr von min­

de'stens 5 Prozent bei PI,ätzen verrechnet, die weiterverkauft werden konnten.
o Alle Flüge vorbehaltlich der Genehmigung durch die Luftfahrtbehörde.
o Es gelten die allgeme,inen Reisehedingungen, empfoh len vom Fochverband der Reisebüros im Einvernehmen

mit (dem Konsumentenpolitischen Be,irat be'im Bundes ministerium für Handel, Gewerbe und Industrie, sowie
die besonderen Bestimmupge!1 für den Charterflugverkehr.
Unser Büro hält für ,olle Termine Aufenthaltsprogram me und Rundfahrten bereit und steht selbstverständlich
für alle individueHen Anschlußbuchungen mit Flug, Bus oder Bahn in den USA und in Kanada gerne zur Verfü­
gung. Kinder von 0 bis 2 Jahren bezahlen 10 Prozent des angegebenen Flugpre'ises.

Datum ..

Folgende Personen nehmen am Sonderflug nach am teil.

1. Name geb. am Anschrift
(Tag, Monat, Jahr)

2. Name geb. am Anschrift .
(Tag, Monat, Jahr)

Wir wollen am Anschlußprogramm Nr nach te'ilnehmen.

In Ameri~a fahre ich zu: Name Anschrift: .

Besorgung des Besuchervisums durch die B. G.? Ja/Nein Reisepaß Nr .

Ich benötige ein Weiterflugticket ab ? Ja/Nein Wenn ja, wohin? __ ..
Ich möchte mit dem Bus der B. G. zum Abflug nach Schwechat gebracht werden: Ja/Nein mit Personen.
Wir sind Mitglieder der B. G. und haben die Teilnahme- und Stornobedingungen anerkannt.

An
B. G.-AUSTRIA-REISEDIENST
A-8382 Mogersdorf, Burgenland, Osterreich,
Telefon : 03154-25506

Eigenhändige Unterschrift



Seite 14 BURGENLÄNDISCHE GE:M:EINSCHAFT März 1975

1
Applicalion Iwo monlhs belore departure!

Charterflights 1975 to Vienna We are referring to our charter program to Vi,enna following f1ights:
New York: ABC-Groupc::harierilights f. New York Chic::ago:
Affinity-flights: 3) June 25 - September 2, 1975 13) July 8 - August 6, 1975

1) June 29 - August 30, 1975 4 June 25 - August 11, 1975 Price US-Dolbr 438.-
Pl"1ice: min. US-Dollar 436.- ~ 1Uly ~ - ~ugus\4, 1~751975 14) July 9 - August 20 1975

max. US-Dollar 475.- 7 J~I~ 9:: A:t~~ 2i~ 1975 . Priee US-Dollarr 438.-
2) July 8 - August 5, 1975 8 July 9 - August 4, 1975 Chddren under 12 y,e1ars US-D. 425.-

Price: min. US-DoHar 435.- 9 July 13 - August 25, 1975 Attention! Bus fare not included. Last
max. US-Do\l,ar 475.- W1~1~ ~y :: ~~~~~~ ~k ~~~~ apfclication on ABC-f1ighrs 2 months

12 July 21 _ August 21 1975 be ore departure. Deposit US-Dollar
BG. - membership 6 months) P . . US D 1.1 42'5 200.-. Infants under 2 yea'rs US-Dol-

rlee. mm. - oar.- laI' 30-
max. US-Dollar 509.- ..

Change of program and prices still reserved. All the above fl:ights will be arranged for members in cooperation
with Continental Tnaivel Agency-Inc., New York.

8Uliger Ur neuling mit der 86·A enlinien aus SUdamerika
Abflug: 9. Jul·i 1975 von Buenos Aires - Fr~nkfurt - (Bus) Wien. Aufentshaltsd.auer bis zu einem Jahr in Europa.
Flugpre,is: US-DoHar 850.- pro Person. Anmeldungen jetzt schon e'rbeten. Änderungen vorbeha lten!
lnscripflione,s: Eisa de Merle, Republica 330, Villa Balles tel', Pcia. Bs. As. 768-2144, oder 11 Ros'oritur", Paraguay

647, 2. Stock, Of. 9, 32-2192-2176.

Nach Südamer
B

a mit der BG.
Wien (Bahn) - Frankfurt - Rio - Sao Paulo - Buenos
Abflug Frankfurt: 7. März - 14. April 1975
Abflug Frankfurt: 27. Juni - 4. August 1975 .
Abflug Frankfurt: 4. Juli - 18. August 1975
Abflug Frankfurt: 21. September - 10. November 1975
Abflug Frankfurt: 31. Dezember - 24. Jänner 1976

Flug in modernen Jets inkl. Bahnfahrt Wien - Frankfurt
und retour öS 12.950.- (Preisstand Oktober 1974).
Anmeldung stets 2 Monate vor Abflug.
Änderungen vorbehalten!

Ober unser Flugprogramm nach Südafrika (Frankfurt - Johannesburg - retour) und nach Australien im Jahre
1975 informieren wir Sie gerne auf Anfragel

Anmeldungen und Informationen für alle FIOge bei den nachstehenden Mitarbeitern der Burgenl,ändischen Ge­
meinschaft oder bei jedem anderen Mitarbeiter der B. G.,
"BURGENl.ÄNDISCHE GEMEINSCHAFT" 8382 Mogersdorf, Tel. 03154/25506 oder
"BURGENl.ÄNDISCHE GEMEINSCHAFT" 7540 GOssing, Tel. 0332212116 oder
Burgenländische Gemeinscnaft, Sektion Fürstenfeld, Ferdinand Kul1a, 8280 Fürstenfeld, Tel. 03382 - 2207 und 2617
Für Wien: Elisabeth Gmoser, 1030 Wien, Erdbergstraße 85/25, Tel. 0222173-11-37, Mo. - Fr. abends ab 18 Uhr
Für New York area: MI'. Joe Baumann, 1651 - 2 nd Ave, bat. 85th-86th Streets, New York, N. Y. 10028,

Phone: 212-535-7528
Für Phila area: MI'. Gottlieb Burits, Austrian Villoge, 321 Huntington Park, Rockledge, PA. 19111,

Phone: 215-ES-99902
Für Toronto arecl: MI'. Frank Hemmer, 162 Eileen Ave., TorontolOnt., Phone: 767-7382 01'

Mrs. Ute Selmke, 613 the Queensway Apt 5, Toronto/Ont., Tel. 255-4562
Für Chic:ago: MI'. Frank Volkovits, 6949 So. Komensky, Chicago 11I., 60629, Phone (312) 582·6656

Anni Trauner, 8584 N. Clifton, Nilesllll. 60648, Phone 8233551
Für AIiEintown areo: MI'. Julius Gmoser, 221 1/2 Ridge Avenue, Allentown 1 Pa., Phone: 215/4347710
Für Northampton und Pennllylvania areal Mrs. Theresia Teklits, 465 E., 9th Street, Northampton 1 Pa.,

Phone: 215/2624232
Für Edmonton mea: MI'. Felix Bac::hner, 10932 - 136 Ave., Edmonton 30 1 Alberta, Canada, Phone: 475-4354
Für Vcmc::olJvGr areal MI'. Felix lemmel, 550 E., 26th Ave., Vancouverl B. C., Canoda
Für Buenoll Aires: Eisa deMerle, Republica 330, Villa Ballester/Argentinien 768-2144
Für Sao Poulo: Frederic:o E. Wenger, Cail«! postal 8637 01 000 Sao Paulo, Brasil
Für Pittsburgh areal MI'. Mark DevIin, 410 Schars Lane, Pittsburgh I Pa. 15237, Tel. 41213641750
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